
LOOK LIKE ME
KONSTRUKTION

MÄNNLICHER IDENTITÄT

ZUSAMMENFASSUNG
Die derzeitigen Männlichkeitskonstruktionen schränken Männer in Bezug auf ihre Handlungen
und Gefühle ein; so werden Männer, die sich gegen Gewalt wehren oder Emotionen zeigen, oft
als schwach angesehen. Die derzeitige Starrheit und Stereotypisierung von Männlichkeit
schränkt die körperliche und geistige Gesundheit sowie das psychische Wohlbefinden von
Männern ein. Eine Änderung der gegenwärtigen Männlichkeitskonstruktionen ist für Männer
eindeutig von Vorteil. Wenn sich die gegenwärtigen Männlichkeitskonstruktionen ändern
würden, hätten sie beispielsweise die Möglichkeit "die gesamte Bandbreite menschlicher
Emotionen zu erleben und auszudrücken; die Möglichkeit, intimere, vertrauensvollere und
respektvollere Beziehungen zu Frauen und anderen Männern zu pflegen; die Möglichkeit, sich
die Betreuung von Kleinkindern zu teilen und zum Wachstum der Kinder beizutragen; ein
erfüllteres, ausgewogeneres Arbeits- und Privatleben; ein reicheres Privatleben und die
Möglichkeit, ein umfassenderer, vollständigerer Mensch zu sein".

ZIELE

Konzept 

Die Ursprünge verstehen

Geschlechterstereotypen

Verhalten

Verschiedene Geschlechterstereotypen
kennenlernen

Männliche Verhaltensweisen
verstehen

ERGEBNISSE

Experimente mit Sozialisierung und ihren
Vorteilen beginnen

Begrenzung des Phänomens des männlichen
Verhaltens

Veränderung der Wahrnehmung der
einzelnen Geschlechter in der Gemeinschaft
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Sozialisierung

Männliche Verhaltensweisen

Darstellung der Geschlechter

AKTIVITÄTSIDEE
                                             BEISPIEL: EINE KARTE DER MASCULINITÄT IN DER SCHULE

Bitten Sie die SchülerInnen zuerst, ein Brainstorming über die verschiedenen Arten von Männlichkeit zu machen, die sie in
der Schule beobachten, und eine Beschreibung in zwei oder drei Sätzen auf einen Klebezettel zu schreiben.
Danach ordnen Sie die verschiedenen Männlichkeitsformen, die sie identifiziert haben, einzeln oder gemeinsam in eine
Hierarchie ein. Wenn sie einzeln arbeiten, bitten Sie jede/n SchülerIn, ein Blatt Papier zu nehmen und eine große Pyramide
oder eine Leiter zu zeichnen, um eine Hierarchie darzustellen. Bitten Sie sie dann, ihre Notizen auf das Papier zu kleben,
wobei diejenigen, die als hegemoniale Männlichkeiten betrachtet werden können, oben stehen, die untergeordneten
Männlichkeiten unten, die mitschuldigen Männlichkeiten in der Mitte und die marginalisierten Männlichkeiten an der
Seite. Die Lehrkraft kann die Pyramide/Leiter an die Tafel zeichnen und die SchülerInnen bitten, ihre Notizen an die Tafel
zu kleben, wenn dies gemeinsam geschieht.
Schließlich kann die Lehrkraft die SchülerInnen darüber diskutieren lassen, warum sie die Zettel an eine bestimmte Stelle
der Karte geklebt haben.
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(CC BY-SA) : Es steht Ihnen frei, das Material zu teilen, d. h. zu kopieren und in jedem
beliebigen Medium oder Format weiterzugeben, und es anzupassen, d. h. zu remixen,
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